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Sport 0 1 und Union über die Hochbahn
siegreich, wie die nachfolgenden Ergebnisse zeigen:

LSV Uetersen — TV Wedel .... 2:1 (1:0)
HEBC — Hansa 1911 3:1 (1:0)
Ottensen-Teutonia — Sport 01 . . . 7:0 (3:0)
Hochbahn — Union-Altona .... 1:2 (0:1)

Starke dienstliche Inanspruchnahme hatte auf die
Form der Soldatenelf in Uetersen sichtlich ge-
drückt, was besonders bei dem Angriffsführer Sacken-
heim in Erscheinung trat. Hinzu kam eine Unter-
schätzung der Wed eie r. Diese bewiesen aber er-
neut ihre große Kampfkraft. Immer wieder verstanden
sie es, die anrollenden Angriffe des Gegners zu
stoppen, so daß dieser es nur zu einer 1:0 Hausen-
führung durch den rechten Verbinder Lünnecke
brachte. Aber auch nach dem Wechsel war der Wider-
stand der Gäste nicht gebrochen. Wohl konnte
Schmidt den Vorsprung auf 2:0 ausbauen, aber cs
sah immer noch nicht nach einem klaren Sieg für
Uetersen aus, um so weniger, als den Gästen ein Elf-
meter zugesprochen wurde, der aber sein Ziel ver-
fehlte. Kurz vor Schluß wurde die Großleistung
der Wedeier durch einen verwandelten Strafstoß
belohnt.

Der HEBC bleibt Uetersen dicht auf den Fersen
Diesmal blieb Hansa 1911 auf der Strecke. Auf
heimischem Boden ließen die „Veilchen“ alle Register
ihres technischen Könnens spielen und lagen bei der
Pause durch Glaser verdient 1:0 vorn. Später
sorgten S tröbnl und Glaser für eine klare 3:0-
Führung. bis schließlich Ehlers den Ehrentreffer für
Hansa 1911 buchen konnte.

An der Treskow -Allee feierte Ottensen-
Teutonia einen torreichen Sieg über Sport 01.
Der zahlreiche Besuch erfreute eich über das flüssige.
Spiel der Mottenburger. die bis zur Pause bereits 3:0
davonzogen. Im zweiten Durchgang hatten die Gäste
nichts mehr zu bestellen und mußten noch weitere vier
Treffer einstecken. Ihre eigenen Torbemühungen
scheiterten restlos an dem ausgezeichneten Können von
Previl im Tor der Einheimischen.

Ein kampfreiches, aber jederzeit faires Spiel
lieferten sich die Hochbahn und Union-Altona
an der Gärtnerstraße. Die technische Überlegenheit der
Gäste wurde noch vor dem Wechsel durch einen
Treffer des rechten Flügelmannes Schmidt belohnt.
Der junge Lüthje am linken Flügel besorgte später
das 2:0. Die Hochbahner gaben das Rennen aber nicht
auf und setzten zu einem mächtigen Endspurt an, der
dann auch durch Hacker zum 2

Tabellenstand
:1 für Union führte.

LSV Uetersen .... 3 3 — — 20:3 6:0
HEBC 3 3 — — 12:4 6:0
Union-Altona .... 3 2 1 — 8:5 5:1
Ottensen-Teutonia . . 3 2 — 1 13:7 4:2
Hochbahn 2 1 — 1 5:5 2:2
Reichsbahn Altona . . 2 — 1 1 6:7 1:3
Hansa 1911 .... 3 — 1 2 6:11 1:5
Sport 01 3 — 1 2 4:22 1:5
TV Wedel 2 — — 2 3:6 0.4
West-Eimsbüttel . . . 2 — — 2 2:9 0:4
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Conz geschlagen
Überraschungen in der 2. Klasse

In der 2. Klasse gab es einige Überraschungen.
Die größte leistete sich die Mannschaft von Conz,
lüe am Vorsonntag einen überzeugenden zweistelligen
'Sieg gegen Nienstedten landete und diesmal von
Dockenhuden glatt geschlagen wurde. Nienstedten er-
laubte sich dafür eine neue hohe Niederlage, diesmal
gegen Blankenese. Vin p t a hafte einen Urlauber zur
Stelle, der bewies, daß er als Mittelstürmer auch an
der Front das_Schießee nicht verlernt hatte, er schoß
alle drei Tore, denen die ASvg nichts entgegenzu
setzen hatte. Lohbrügge mußte sich wider Erwarten
von den Luftüberwac.hern schlagen lassen, und die
Kombination Wacker/Roland verlor gegen die in-
letzter Zeit mächtig nach vorn gekommenen Buxte-
hüder. Dabei wäre zu vermelden, daß sich durch den
Zusammenschluß von Harvestehude und Eintracht-
Lokstedt eine neue Sportgemeinschaft für Kriegsdauer
gebildet hat, deren Mannschaft zweifellos recht spiel-
stark sein wird. Für die Mitglieder von Eintracht ist
der Zusammenschluß deshalb besonders wertvoll, weil
die Vereinsleitunif sich bereits entschlossen hatte, den
Punktspielen der 2. Klasse fernzubleiben, so daß der
Verein in den neuen Staffelaufstellungen auch schon
nicht mehr erschienen war Die neue Vereinigung führt
den Namen Harvestehude/Eintraoht.

Staffel A:
Bramfeld — Blohm & Voß . . . . 8:5 (1:4)
Eppendorf — Falke 0:3 (0:1)
Hamburg 23 — Alstertal 6:1 (2:1)
Winterhude — Lübeck ' 3:6 (2:3)
Lauenburg — R. O. Meyer . ... 2:3
Deutsche Werft — Ost-Wandsbek:

Ost-Wandsbek nicht vollzählig
Staffel B:

Dockenhuden — Conz 8:3 (5:0)
Holsatia — Niendorf 11:2 (5:1)
N^nstedten — Blankenese .... 0:6 (0:1)
Union-Tornesch — Flottbek . . . . 2:6 (0:3)

3:0 (2:0)
Halstenbek — Harvestehude . . . . 3:4 (3:2)

Staffel C:
Lohbrügge — Ln. üb. SL 1:2 (1:1)
Phönix — Gehört. SV 4:2 (2:0)
Wacker/Pol. — Buxtehude .... 2:5 (1:2)
Nord. Aff. — Vidal ausgefallen

Bergedorf schlug Victoria 3:0 (0:0)
Das war ein schönes Geschenk der Bergedorfer Fuß-

baller für ihre Gemeinschaft. Auf der Marienburg
glückte ein runder und verdienter 3:0-Sieg über die
Hamburger Gauklaase. Bis zur. Pause hatte
Victoria vergebens versucht, die technische Überlegen-
heit durch Treffer auszudrücken. Alle Schüsse gingen
jedoch überweg. Nach dem Wechsel hatten die
Bergedorfer aber das Wort. Ihre Hintermannschaft be-
sonders wuchs über sich hinaus und fütterte den An-
griff mit den besten Vorlagen. Von diesen konnte
Hagelstein zwei zum 2:0-Vorsprung verwandeln,
während Froh einmal zu Wort kam. Victoria war
ziemlich ausgepumpt und hatte nichts mehr zu be-
stellen.

A»

In der Gauklasse der Männer kamen vier Treffen
zum Austrag, die ohne Überraschungen ausgingen.
Auch die Frauen-Mannschaften starteten zur Herbst-
serie.

Die Ergebnisse:
Ordnungspolizei — Jahn -Wilhelmsbg. 16:5 (11:1)
HSV — Urania 9:5 ( 6:3)
^-Sportgemeinschaft — Komet . . 8:18 ( 4:7)
Tbd 1862 — Oberalster 8:11 ( 5:4)

Frauen:
Tbd 1862 — Altona

Die
Ordnungspolizei . .
Komet
Oberalster ....
HSV
Jahn-Wilhelmsbg.
U-Sportgem. . . .
Hammer TV . . .
LSV Uetersen . .
Tbd 1862 ....
Urania

93 7:6
Tabelle:
.2 2 -- 34:12 4:0
.2 2 -- 31:15 4:0
.2 2 -- 21:12 4:0
.21-1 13:15 2:2
.2 1 - 1 16:23 2:2
. 2 1 - 1 17:24 2:2
. 1 - - 1 6:9 0:2
. 1 - - 1 7:13 0:2
. 2 - - 2 15:22 0:4
. 2 - - 2 12:27 0:4

lage gegen Oberalster gutzumaehen und nutzte die
Gelegenheit, gegen Urania zu den ersten Punkten zu
kommen auch aus. Wenn auch das Feldspiel im allge-
meinen verteilt war, s<> gelang es doch den Gastgebern,
bis zur Pause eine 6:3-Führung zu erreichen. Auch
nach der Pause war das Spielgeschehen durchaus ver-
teilt. Aber durch einen 9:5-Sieg blieben die Punkte
auf dem Rotenbaum.

Oberalster hatte schon am letzten Sonntag gegen
den HSV durch einen schönen Sieg bewiesen, daß man
wieder mit der Mannschaft rechnen muß. Nun mußte
auch der Tbd. 1862 die Überlegenheit des Altmeisters
anerkennen. In der .Burgstraße kam es zu einem
spannenden Treffen. Ausgeglichen verläuft die erste
Spielhälfte. Mit 5:4 kann der Tbd. 1862 eine knappe
Führung behaupten. Nach der Pause dreht Oberalster
auf und kommt nicht nur zum Ausgleich, sondern in
den letzten Minuten wird mit 11:8 noch ein schwer
erkämpfter Sieg errungen.

Das Hauptspiel des Tages wurde auf dem Kasernen-
hof Bundesstraße durchgeführt. Traten hier doch zwei
Sieger des Vorsonntags gegeneinander an. Die ^-Sport-
gemeinschaft wurde hier gegen Komet vor. die erste
harte Probe gestellt. Der Spielverlauf zeigte, daß
Komet doch noch zu stark für die ^-Sportler war. Der
Sturm der ^-Sportgemeinschaft ließ vor allem vor der
Pause es an dem nötigem Zusammenhalt fehlen. Die
Verteidigung rückte meistens zu weit auf und so hatte
der schnelle Sturm der Kometen leichtes Spiel. Mit
18:8 (7:4) behaupteten die Männer aus Hammerbrook
das Spielfeld,

Frauen-Alsterstaffel ,
Goncordia — SV BarmbeckThlenh 10:1 ; Wands-

bek 61 — Urania 2:2; HSV — Tura 4:4.

Frauen-Hammoniastaffel
Alstertal — Sport 01 kampflos für Alstertal;

Tbd. 1862 — Altona 93 7:6; HLT — Union 1:3.

Weitere Handball-Ergebnisse:
Blohm & Voß — H-Sportg„ Res. 16:1: Reichsbann

Harb. — Flak 7:6; LSV Pinneberg — Blankenese 12:7.
Frauen

WFC — Walker 4:1; HWSV — Phönix 4:0;
Galalith — Jahn-Whbg. 4:2.

Frauen-Endspiele in Hamburg?
Wie wir erfahren, ist es nicht ausgeschlossen, daß

die Handball-Endrunde der Frauen am 13. September
in Hamburg zur Austragung kommt. Nachdem sich
Eimsbüttel in Bremen und Magdeburg erfolgreich
durchgesetzt hat und damit in die Endrunde kommt,
werden diese Spiele hier in Hamburg ein ganz be-
sonderes Interesse finden. Hoffentlich gelingt es„
dieses wertvolle Turnier hier nach der Hansestadt zu
bringen. Alle Handballfreunde werden dieses durch
starken Besuch zu danken wissen.

Zu den Zwischenrundenkämpfen der Frauen-Hand-
ballmeistersehaft am kommenden Sonntag in Düssel-
dorf hat das Reichsfachamt Berlin die beiden Ham-
burger Schiedsrichter Wybiralski und M a z z y k i
beordert. Eine schöne Anerkennung der Hamburger
Pfeifenmänner.

Eimsbüttel siegt 5:4
Knapper Erfolg in Magdeburg

ks. Zum Magdeburger Vorrundenturnier zur Deut-
schen Handballmeisterschaft der Frauen trat die Kasseler
Turngemeinde nicht an, so daß der Karlshorster Turn-
verein kampflos ins Endspiel kam. Auf der anderen
Seite siegte Eimsbüttel-Hamburg über die Magdeburger
SV mit 10:1 (Halbzeit 5:0) mühelos, so daß er da-
durch in die Endentscheidung gelangte. Das End-
spiel nahm einen interessanten Verlauf. Bei der
Pause lagen die Berliner Spielerinnen mit 3:2 in Füh-
rung. Am Ende stand es dann aber 5:4 (2:3) für
Eimsbüttel. In der Entscheidungsrunde sind nun
bereits KTV Stettin, Wien und Eimsbüttel-Hamburg.

Wenzel) 1.
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Gest. Fohlenhofs Alkinen«
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1. Rennen. Gest. Fohlenhofs Alster (TL Wenzel) 1.
Astronom 2. Ferner liefen: Corailina. Okara. Tot.: 24,
PI. 14, 17. E. W.: 118. 2. Rennen. Stall Ruhrsteins
Patriot (K. Bongen) 1. Expedient 2. Gegenwind 3.
ferner liefen: Mekka. Cheetah, Graf Aldenhoven. Tot:
26 PI. 14. 15, 11. E.-W.: 164. 3. Rennen. Frau A.
rabers Omphalc (G. Jaekel) 1. Nostrus 2. Sturmgesell
3. Colaventina 4. Ferner liefen: Thrym. Perlung.
Rama 11. Italia. Bento. Xieierwally. Ich weiß. Gräfin
Hilde. Tot.: 56. PI. 24.* 19. 14. 31. E.-W.: 534
4. Rennen. Dr. F. van Enderts Ajax (L. Sauer) 1.
Dafar 2. ferner liefen: Xuluberg. Kornblumenblau,
Wildschütz. 1 ot.: 34. PL 14, 12. E.-W.: 52. 5. Kennen.
Graf Beyssel v. Gymnichs Ad Astra (Hel. Schmidt) 1.
nSchwanenhals 2. Feiner liefen: Heidgeist. Morgengruß.
Patrizier. Tot.: 13. PL 11. 12. E.-W.: 28. 6. Rennen.
E Küchs Cyrillus (Weidenfels) 1. Fara ly 2. Ferner
liefen; bahne. Staatspreis. Dahlie. Tot.: 29. PL 19. 25.
E.-W.; 250. 7. Rennen. M. Süßmeiers Aloins Cino
(h \ aas) 1. Schneemann 2. Glorieus 3. Ferner liefen:
Colon, Hovihar. Elfriedor. Tot. ""
E.-W.: 146. 8. Rennen. ~

falls eine Beute des Diamantmannes, der Rütte, Kolbe
(Kiel) und Heisinger auf die Plätze verwies. Auch ein
Ausscheidungsfahren von zwölf Teilnehmern
fiel an Heller, der Rutte ebenfalls auf den zweiten
Platz setzte. Plath (Germania-Hamburg) wurde Dritter.
Bei den Altersrennen zeichnete sich der 74jährige
B o n ß besonders aus.

Ergebnisse:
40-km-Fahren (100 Runden): 1. Obergefr. Fr.

Heller, Diamant-Hamburg. 1:15,9. 2. K. Rutte,
Sport-Bergedorf. 1 Runde, 3. Bartels, Kieler RV,
2 Runden zurück.

Fliegerrennen, 1.2 km: 1. Heller, Diamant
Hambg., 2:04 vor Rutte, Kolbe-Kiel und Heisinger d. a.

Ausscheidungsfahren: 1. Heller, Diamant-Ham-
burg. 8:47. 2. Rutte, Sport-Bergedorf, 3. Plath (Ger-
mania-Hamburg.

Fußball im Reich

Berlin I Mark Brandenburg:
Blau-Weiß — Wacker 04 . 4:1
Tasmania — Hertha BSC . . . < < . . 4:2

Sachsen:
Sportlust-Zittau — Dresdner sc . . , I . 2:6
Riesaer SV — Chemnitzer RC 3:5
RC Hartha — Planitzer SC 0:10
Orpo Chemnitz — VfB Leipzig . . , < s 3:3
Fortuna-Leipzig — Döbelner SC . s « i « 4:3

Moselland:
TuS Neuendorf — SV Niederkorn (Fr.-Sp.) 3:4

Westmark:
FV Metz — Stadtelf Wiesbaden (Fr.-Sp.) 4 s 4:2

Baden:
VfB Mühlburg — VfL Neckarau - , , , , 5:3
Freiburger FC — SV Waldhof ... s s 1:0
VfR Mannheim — Phoenix-Karlsruhe . . i 12:0
FV Rastatt — 1. FC Pforzheim , , . , s 2:3

Elsaß:
FV Hagenau — FC Kolmar . s n s t s 7:1
SpVg. Kolmar — FC Mülhausen . . . s s 0:0
Rasen-Sport-Club Straßburg — FV Walk . . 8:0
SV Schlettstadt — SC Schiltigheim , . . 5:3

Württemberg:
VfR Aalen — Stuttgarter Kickers .... 1:2
VfR Heilbronn — TSG 46 Ulm 0:1
VfB Friedrichshafen — Union-Boeckingen . 4:2

Nordbayern:
Neumeyer-Nürnberg — 1. FC Bamberg , , 7:2
Post-Fürth — Schweinfurt 05 . , . , , 2:4

Südbayern:
Schwaben-Augsburg — TSG Augsburg . . 4:0
Jahn-Regensburg — BC Augsburg .... 1:1

Donau-Alpenland:
Admira-Wien — FC Wien 2:2

Hammonia-Staffel

Keine Mannschaft ohne Punktverlust. — Der
RFK spielt nur unentschieden. —- VfL Hammonia

wieder siegreich
Auch dieser dritte Spieltag brachte auf der ganzen

Linie Überraschungen. Mit besonderer Genugtuung
ist festzustellen, daß sich die Neulinge der Klasse
ganz ausgezeichnet zu schlagen wissen. So konnte
Hammonia mit einem 4:2 Sieg über Komet einen
besonderen Erfolg feiern. Die Alemannen vom
Lübeckertor kamen zu ihrem ersten Punkt durch ein
Unentschieden gegen Geesthacht.

Alemannia-Stern — Geesthacht . . . 2:2 (2:2)
Hammonia — Komet 4:2 (0:1)
Reichsbahn Harburg — Tura .... 3:0 (1:0)
Hermannia — Rothenburgsort . . . 2:2 (2:2)

Auffallend gleiche Ergebnisse gab es bei den Kämp-
fen am Lübeckertor und auf der Veddel, beide Male
endete der Kampf 2:2, und beide Male stand das Er-
gebnis beim Wechsel schon fest.

Die Alemannen hatten gegen die ersatzge-
schwächten Gee'sthachter Gäste ein verhältnis-
mäßig leichtes Spiel, waren ständig leicht iiy Vorteil,
verstanden es aber nicht, die zahlreichen Chancen zu
verwerten. Geesthacht konnte sogar mit 2:0 in Füh-
rung gehen, mußte aber bis zum Wechsel den Vor-
sprung wieder abgeben. Im zweiten Durchgang blieb
alle Überlegenheit erfolglos.

Hart und erbittert wurde zwischen den beiden
Lokalgegnern Hermannia und Rothenburgs-
ort gefochten. Der RFK stellte zwar den besseren
Angriff, war aber dem Kampfeseifer der Hermannen
nicht gewachsen, beide Male konnte Hermannia die
Führung des großen Gegners wieder wettmachen und
in der zweiten Hälfte mit vieler Mühe zwar, aber doch
nicht unverdient, das Unentschieden halten.

Als eine sehr beachtenswerte Mannschaft erwies
sich zum andern Male der VfL Hammonia, der
diesmal Komet zu empfangen hatte. Die Hammonen
hatten eigentlich nur in der ersten Hälfte eine leichte
Scheu vor dem großen Gegner, lagt n auch 0.1 im
Rückstand, kamen aber nachher erheblich auf. Grabbert
und Samland erzielten je zwei feine Tore, denen Komet
nur eins entgegensetzen konnte. <

Auch die Harburger Reichsbahn ist
weiter auf dem Vormarsch. Die Tura- Mannschaft,
die noch am letzten Sonntag so gut gefallen konnte,
hatte gegen die spieltüchtigere Reichsbahn wenig zu
bestellen Bei leichter Überlegenheit der Einheimischen
verlief der Kampf ohne sonderliche Aufregung, 3:0
hieß es am Schluß zugunsten der Platzherren.

Die Tabelle
Rothenburgsorter FK . 3
VfL Hammonia ... 3
Reichsbahn Harburg . . 3
Komet 3
Rasensport-Harburg . . 2
Hermannia 2
Tura . 3
Turnerhund Harburg . 2
tieesthacht 2
Alemannia/Stern ... 3

11:4 5:1
10:4 5:1
7:7 4:2
8:6 3:3
6:4 2:2
3:3 2:2
5:10 2:4
3:7 1:3
3:5 1:3
4:10 1:5

HF am Montag

Die Schiufrtage in Breslau:

Ausklang der Sommerkampfspiele der HJ

Hamburger Erfolge — Haase Meister im Kunstspringen — Kirche siegt im Boxen — Erika Obst Tennismeisterin

In der vollbesetzten Schlesier-Kampfbahn des
Hermann-Goring Sportfeldes in Breslau fanden die
VI. Sommerkampfspiele der Hitler-Jugend
am Sonnabendnachmittag mit der Abwicklung der
Großveranstaltung ihren ersten Höhepunkt. Reichs-
jugendführer Artur Axmann konnte u. a. Gauleiter
und Oberpräsident Hanke. NSFK-Obergruppenführer
Sauckel, den ständigen Vertreter des Korpsführers
Christiansen und Oberst V. Volkhammer, den
Chef des Inspektions- und Bildungswesens im OKH,
begrüßen.

Entscheidungen in der Leichtathletik
Recht gute Leistungen zeigte unser Nachwuchs in

den Entscheidungskämpfen um die leichtathletischen
Jugend-Meisterschaften. Im Kugelstoßen des
RDM siegte Mehnert (Sachsen) mit 12,29 m vor Stumpf
(Sachsen) mit 11,91 m und Siemer (Nordsee) mit
11,89 m. Das Diskuswerfen der Mädels gewann
Lassak (Kurhessen) mit 35.75 in vor Voss (Westfalen)
mit 35,72 m und Mehner (Sachsen) mit 35,38 m. Viel-
versprechend ist auch die Leistung der Siegerin im
Weitsprung, Miserö (Köln-Aachen), die 5,6Ö m
weit sprang. Schwanck (Hamburg) wurde mit
5.44 m Zweite vor Griesshammer (Bayreuth) mit 5,29 m.
Bei den Jungen holte sich Noack die Meister-
schaft im Diskuswurf mit 41.18 m vor Greven
(Ruhr-Niederrhein) mit 40 49 m und Sannwald (Sachsen)
mit 39,83 m.

Schöner Kampf bei den Schwimmern
Auch das Schwimm-Stadion war am Nachmittag bis

auf den letzten Plaz besetzt. Mit schönen Kämpfen
und guten Leistungen zeichneten sich Jungen und
Mädel gleichermaßen aus. Die Lagenstaffel
der H J gewann Niederschlesien nach packendem
Kampf in 5:19,5 vor Westfalen (5:22.6) und Mittel-
elbe (5:26,3). Vier Entscheidungen fielen bei den
M adeln. Erni W e s t h e 11 e (Niederlande) siegte
im 100-Meter-Rückenschwimmen in 1:20,2 vor Ger-
trud Herbruck (Westmark) mit 1:21,6 und Liesl We-
ber (Bayreuth) mit 1:21,9. Im 400 Meter-Kraul-
schwimmen war Vera Schäferkordt (Düsseldorf)
nicht zu schlagen. Sie gewann in 5:56,9 überlegen
vor Gisela Dziallas (Berlin) mit 6:04,5 Und Ilse Hor-
nung (Westfalen) mit 6:14,3. Die 3mal-200-Meter-
Bruststaffel des BDM war eine Düsseldorfer Angelegen-
heit. Düsseldorf I gewahn in 9:38,1 vor Düsseldorf II
(9:57,4) und Westfalen (9:57,5), Im Turmspringen des
BDM holte sich Edith Hartung (Oberschlesien) mit
47,03 Punkten den Titel vor Kunigunde Schaal (Wien)
mit 45.93 und Röschen Bongartz (Köln-Aachen) mit
40,87 Punkten. Zwei Reichssieger-Wettbewerbe wur-

Zwei strahlende Nixen

Vera Schäferkordt (Düsseldorf) und links Liesel
Weber (Bayreuth) nach dem 100-Meter-Brust-
schwimmen, das Vera in 1:13,7 knapp gewann

Äufn. Schirner

den ebenfalls entschieden. Die Lagenstaffel des Deut-
schen Jungvolks gewann Sachsen in 4:08.2 im 100 m-
Kraulschwimmen der Jung-Mädel siegte Helene
Müller (Hochland) in 1:17,9.

Fußballtitel an Ruhr-Niederrhein
Spannend verlief das Entscheidungsspiel im Fuß-

ball. Beide Mannschaften, die der Gebiete Nieder-
schlesien und Ruhr-Niederrhein, zeigten ein bemer-

kenswert hochstehendes technisches Können. Gleich
nach Beginn legten die Schlesier ein Tor" vor, das
Ruhr-Niederrhein erst kurz vor der Pause aufholen
konnte. Im zweiten Spielabschnitt fiel dann die Ent-
scheidung zugunsten der, alles in allem genommen,
doch etwas besseren Elf des Niederrheins, die das
zweite Tor erzielte und den Vorsprung bis zum Schluß
hielt. 2:1 (1:1) lautete also das Ergebnis für Ruhr-
Niederrhein.

Heinz Schnepf turnte am besten
In der Breslauer Staatenhalle errang der Mosel-

länder Heinz Schnepf durch eine feine Leistung die
Jugendmeisterschaft im Gerätturnen. Er er-
hielt am Barren und für die Bodenübung eine . 20“
und kam auf insgesamt 191,5 Punkte. Dossier (Main-
franken) wurde mit 190,5 Punkten Zweiter vor Deiters
(Hamburg) mit 190,0.

Auf der Kampfbahn der Schwimmer verteidigte
Jugendmeister Günther Haase (Hamburg) seinen
Titel im Kunstspringen ganz überlegen mit 103,98
Punkten. Die Plätze besetzten Schurhaum (Berlin) mit
92,17 und Pradler (Oberschlesien) mit 90,56 Punkten.

Kirche Meister im Boxen
Ausverkauft war die Breslauer Jahrhundcrthallc. als

die 20 Jungen zur Feststellung der neuen H J -
Meister im Boxen antraten. Von Fliegen- bis Schwer-
gewicht sind dies Grabarz Kurhessen. Kirche-
Hamburg, Knies-Hessen-Nassau. Sander-Nieder-
sachen. Tauber-Mittelelbe, Schäfer Westmark Herzig-
Mittelelbe. Kodym-Kärnten, Neuhaus-Westfalen und
Steinmetz-Nordsee.

Boxerisch besonders eindrucksvoll waren die Siege
von Kirche im Bantam und Neuhaus im Halb-
schwergewicht B, während die beiden entscheidenden
Erfolge des Abends auf das Konto von Kodyer im Halb-
schwergewicht A und von Steinmetz im Schwergewicht
entfallen. Beide kamen in,der zweiten Runde zum Sieg.

Hamburger Tennissiege
Jugendmeister im Tennis wurde August Specht-

Wien ziemlich sicher 6:3, 6:3 gegen Rudolf Eberl-
Hochland, während bei den Mädels Erika Obst-
Hamburg 6:2, 6:3 gegen Traudel Zahn Württemberg
erfolgreich war. Im HJ Doppel triumphierten die Bayern
Eberl-Ostler 6:1, 3:6, 6:4 übe: Köhler Grosse Sachsen.
Das gleiche Ergebnis von 6:1, 3:6, 6:4 zeitigte auch
das BDM Doppel, und zwar zugunsten der Ham-
burgerinnen Obst-Weidehaas gegen Vogelsandt-
Kallsen-Niedersachsen.

Im Handball Polizei, Komet und Oberalster

Punktspiele der Männer wurden fortgesetzt — Gruppensieg Eimsbüttels

Die Ordnungspolizei hatte im Sternschanzenpark
nicht allzu große Mühe, um mit Jahn-Wilhelmsburg
fertigzuwerden. Der Gaumeister, der weiter eine Neu-
formation spielen ließ, hatte in Theilig und
Gohlke im Sturm die Hauptleistungsträger. Da
Hptm. Boysen im Tor wieder zur Verfügung stand,
hatten es die Wilhelmsburger sehr schwer, zu Erfolgen
zu kommen. Vor der Pause lief Jas Spiel der Polizei
auf vollen Touren. Mit 11:1 ging es in die Pause. In
der zweiten Spielhälfte ließ das Tempo merklich nach
und die Gäste kamen auf. ohne aber den Sieg der
Polizei noch irgendwie gefährden zu können. Mit 16:5
kam die Polizei zu ihrem zweiten zweistelligen Siege.

Auf dem Rotenbaumsportplatz empfing der HSV
den Liganeuling Urania. Der HSV hatte eine Nieder¬

Grober Tag im Trabrennsport

Rosina vor Contax im Hamburger Zuchtpreis — Messidor in Ruhleben Sieger im Matadorenrennen

Der Trabrennverein Hamburg-Farmsen brachte am
letzten Sonntag seiner Hauptrennzeit noch das älteste
Zuchtrennen dieser Bahn, den

Hamburger Zuchtpreis
für die Zweijährigen. In diesem Jahre wurde der Renn-
preis für das klassische Rennen, das zum ersten Male
am Eröffnungstag der Farmsener Bahn am 6. August
1911 ausgetragen worden ist, auf 20 000 RM erhöht.
Es stehen viele gute Namen in der Siegerliste, und mit
Abdell Toddington, Dabendorferin und Signal gewan-
nen hier zweijährig auch Pferde, die sich im Jahr
darauf im Goldpokal durchsetzten. Doch auch sonst
haben sich verschiedentlich Pferde behauptet, die später
zur Spitzenklasse gehörten, es seien nur Cäcilie II,
Leonardo, Xiphias, Jane W, Petermann, Wacholder,
Runhilde und Jotro genannt. Rekordhalter ist der be-
rühmte Signal mit l:2j>,8, doch auch Leonardo (26,4)
und Xiphias (26,5) trabten schnelle Zeiten. Zwischen
der Siegerin von 1922 Prinzeß Fortuna, die 1:45,2 ge-
gangen ist, und Signal mit 1:25,8 liegen also auf der
kurzen Strecke fast 20 Sekunden.

In den letzten Jahren kamen auswärtige Vertreter
nur selten an den Start, auch die Rekorde waren
selten gut. Die beste Zeit trabte im letzten Jahrzehnt
1936 Ibis mit 1:26,4, er war der Jubiläumssieger;
denn sein Name steht an 25. Stelle in der Siegerliste.
Dieses Mal vereinte das Rennen 17 Bewerber, von
denen Contax die Führung übernahm, vor Pamplona
und Cronus. Als alle drei führenden Pferde sprangen,
kam Rosina und gewann leicht mit 10 Längen vor
Contax, Henriette Hanko und Prinzeß Mago. Die
Siegerin hatte schon früher gezeigt, daß sie ein
schnelles Pferd ist, machte aber immer Fehler. In dem
heutigen Rennen ging sie jedoch fehlerlos, im Gegen-
satz zu allen andern Bewerbern, die sämtlich sprangen.

1. Rennen. Frau Dr. A. Speckmanns Helge (E.
Speckmann) 1. Dorian (C. v. Yperen) 2. Intendant (K.
Heitmann) 3. Feuergeist (Kummerfeld) 4. Ferner liefen:
Alu, Hans Peter, Starter, Orplid, Erstling, Atlas, Sieges-
wille, Moment, Zaunkönig. Tot.: 53, PL 19, 22, 13, 22,
Ital. 149.

2. Rennen. E. Garbers Trotzige (.1. Garber) 1.
Togo (R. Funda) 2. Bellevue (Besitzer) 3. Ferner liefen:
Tukan, Eleonora, Trojan, Tatjana, Agaton, Lolo. Tot.:
23, PL 14, 28, 23. Ital. 92.

3. Rennen. H. Westphals Fred (Kummerfeld) 1.
Elke Thea (E. Croonen) 2. Annemarie (J. Spieß) 3.
Viper (Herm. Heitmann' 4. .Ferner liefen: Guntrud,
Maldine, Narses, Grüne Heide, Marzella, Findling, Pom-
mer, Audi. Tot.: 72, PL 15, 12, 11, 16, Ital. 35.

4. Rennen. Stall Holtenaus Rosina (H. Rolfs) 1.
Contax (O. Hofmann) 2. Henriette Hanko (Höninger) 3.
Prinzeß Mago (Ch. Petersen) 4. Ferner liefen: Cronus,
Erster v. Eisensee. Bernardus. März!, Kamerun, Samm-
ler, Kameradschaft, Hendrick Gregor, Pamplona, Al-
muth, Dieter v. Osterrath, Segeberger, Dorflinde. Tot.:
278. PL 18, 45, 123, 129, Ital. 146.

5. Rennen. A. Brümmers Peter Belwin (Besitzer) 1.
Guy Watts <R. Heitmann) 2. Asta (Besitzer) 3. Ferner
liefen: Chelsina. Elmo. Waldmann, Garant, Osiris II,
Don, Herbdias W., Belwine. Tot.: 14, PI. 12, 17, 20,
Ital. 37.

6. Rennen. Aug. Speckmanns Favorit II (E. Speck-
Tnann) 1., Janoschka <K. Heitmann) 2., Cresenda (II.
Osterhoff) 3. Ferner liefen: Fakir. Uganda. Fölkard,
Trust. Rigo, Merida, Edina. Tot.: 19, PI. 13, 15, 32,
Ital. 32.

7. Rennen, Frau L. Kösters Peter Pink (Herm. Heit-
mann) 1.. New Bunter (fl. Siemers) 2. Ferner liefen:
Runhilde, Oeagre. Pluton. Tot.: 24, PL 15, 28. Ital. 56.

8. Rennen. Stall Eichenbergs Landkind (E. Speck-
mann) 1., Dachstein (J. Spieß) 2., Great Nelly (CI.
Knabe) 3. Ferner liefen: Puschel, Prinzenkind, Schelm,
Quadruped, Urka, Amulett. Tot.: 22, PI. 12, 13, 16,
Ital. 35.

9. Rennen. M. Kochs Mister the Great (H. Koch) 1 .
Lichtmeß (Hans Heitmann) 2., Schatulle (Kummerfeld)
3., Maurus (J. Spieß) 4. Ferner liefen: Dietloff, Polar-
stern, Alligator, Floristan, Odin, Mister Ford, Mixer,
Horch auf, Ebony, Durrymann, von Elmshurn. Tot.:
188, PI. 27, 55, 18, 16, Ital. 220.

Messidor siegreich
Der Hamburger Stall Gutenberg gewinnt

Matadoren-Rennen

Vor riesigen Zuschauermassen wurde auf der Trab-
rennbahn in Berlin-Kuhleben am Sonntag das berühmte
Matadorenrennen im Werte von 50 000 RM
entschieden, an dem die schnellsten Traber aus deut-
schem, niederländischem und schwedischem Besitz teil-
nahmen. Gesamtsieger blieb der aus Frankreich ein-
geführte achtjährige Messidor des Hamburger
Stalles. Gutenberg vor dem aus Schweden ge-
kommenen Amerikaner Big Nonn und dem deutschen
Inländer Ludwig Ford. Hinter Messidor saß Altmeister
Ch. Mills, der damit das im Jahre 1919 begründete
Rennen zum zehnten Male gewonnen hatte.

Das erste Stechen holte sich der aus Schweden
entsandte Big Nonn in 1:19,2 sicher mit einer
halben Länge gegen Truxi (1:20,4), die vom Fleck *eg
geführt hatte. Auch im zweiten Stechen lag Truxi
wieder an der Spitze vor Big Nonn, als dem Schweden
in der Gegenseite ein schwerer Fehler unterlief. Truxi
kam noch als Erste in die Gerade, wo Messidor vor-
stieß und in 1:19 sicher gegen den ohne Welten lau-
fenden Ludwig Ford (1:20,2) und Big Nonn (1:19,41
die Oberhand behielt. Nür noch sechs Pferde traten
zum dritten Stechen an, von denen Mesnil Cher
vorzeitig angehalten wurde. Als der führende Holsate
geschlagen war, kämpften die andern vier fast in
Linie. Der Fahrkunst von Charlie Mills war der aber-
malige Sieg von Messidor in 1:18,8 zuzuschreiben vor
Holsate (1:20), Ludwig Ford (1:20) und Big Nonn
(1:19,4).

Im übrigen stand der Tag im Zeichen von
J. Frömming, dessen Rekordversuch mit
Iltis von glänzendem Erfolg begleitet war. Unter
Führung eines von Charli Mills gefahrenen Galoppers
verbesserte Iltis den 1934 von Plutarch mit 1:20,6
ausgestellten Dreijährigenrekord über die Meile (1609
Meter) um nicht weniger als 3,1 Sekunden auf 1:17,5.

1. Rennen. F. Neubauers Stella maris (J. Fröm-
ming) 1. Heston 2. Lavenduhts 3 Ferner liefen: Lock-
vogel, Ysell’nde, Eidjasir, Naturwunder, Anton. Leo
Busch, Meuterer. Tot.: 17. PL 13. 19. 27. Ila: 41
2. Rennen. Alb. Neumanns Madagascar (J. Frömming 1.
Flottweg 2. Koringa 3. Siegrun 4. Ferner liefen: Elb-
graf. Troika. Litho. Nordkap, Mohrmann, Bechtild,
Fantasia. Sonetta. Linse, Mephisto. Tot.: 18, PI. 13, 16,
18. 34. Ita: 42. 3. Rennen. Stall Hammonias" Onkel
Heinrich (.1. Frömming) 1. Christdorn 2. Ferner liefen:
Frieden. Malwein, Zoroaster, Elten. Tot.: 23. PI. 22. 65.
Ita: 73. 4. Rennen. 1. Stechen: O. Wallenius' Big Noon
(G. Nordin) 1. Truxi 2. O’Lapize 3. Ferner liefen: Hol-
sate. Athos. Eulenspiegel. Messidor. Mesnil Cher. Tot.:
35, PL 18. 18, 36. Ita: 48. .">. Rennen. W. Zapletals
Jucunda (Ebeling jr.) 1. Hambert 2 Norbert Guy 3.
Douaumont 4. Ferner liefen’ Quintus. Berni. Pulcheria,
Quijote, Lech, Westfälenmädcl. Alrike, Leuna. Pfalz-
graf. Tot: 62. PI. 18, 26. 37. 29. Ita: 72 6. Rennen.
2. Stechen. Stall Gutenbergs Messidor (Ch. Mills) 1.
Big Noon 2. Truxi 3. Ferner liefen: Holsate Athos.
Eulenspiegel. O’Lapize, Mesnil Cher. Tot.: 57. PI. 13,
10, 11. Ita: 45. 7. Rennen. O Boocks Aiwa (J. Frönt
ming) 1. Mondstrahl 2. Ferner liefen: Priska, Erdgeist.
Kampfgesell. Minister. Tot : 13, PI. 12. 23. Ita: 64.
8. Rennen. 2. stechen. Stall Gutenbergs Messidor (Ch.
Mills) 1. Holsate 2 Ferner lieten: Big Noon. O’Lapize,
Mesnil Cher. Tot.: 21. PI. 13. 36. Ita: 137 9. Rennen.
A. E. Hartwigs Elan (W. Weidner jr.) 1 Eisblink 2.
Kleophas 3. Ferner liefen: Lucifer Uran. Lido. Capa
zität. Marland W„ Christophorus. Michel. Tot.: 57. PI.
17. 13. 20. Ita: 47. 10. Rennen. 1. Abtlg. E. Lieben-

bergs Erster v. Osterloh (W. Moesgen) 1. Kard der
Kühne 2. Frist 3 Ferner liefen: Geroldine. Julia,
Kultur. Rhenania. Edward. Bahrenfelder. Hilde Worthy.
Tot.: 35. PL 19. 17. 19. 2. Abtlg. F. Schrefclds Regina
(Besitzer) 1. Kruse 2. Desire Guy 3. Ferner liefen:
Ufa. Freifrau. Carneval. Altenmühlen. Anita. Maharani.
Tpt.: 16. PI. 11. 19. 57. Ita: 162. 11. Rennen. W.
Seydels Hora (E. Wjerner) 1.Adele 2 Zenzl 8. Blitzlicht 4.
Ferner liefen: Aktie. Gero. Emanuel. Mia Bell. Frieda,
Kemal. Zerlinchen. Irmgardis. Lupus. Edwin. Brand-
fackel. Ford. Christina. Körbchen. Nico. Tot.: 113,
PI. 24. 36. 135. 16. Ila: 80.

Rennen zu Köln a. Rh„ 30. August

Rennen zu Leipzig, 30. August
1 . Rennen. Stell Reicks Postmeister (H. Falke) 1.

Isselburg 2. Angelus 3. Ferner liefen: Haelen. Silver
Archer. Yquem. Ceres, Osterperle. Tot.: 31. PL; 18
21. 40. E--W; : 1"2. 2 - Rennen. Dr. H. Schlichtes Vor:

11 > Linke) 1. Coriolanus 2. Rumpelstilzchen 3.
Maldquelle 4. Ferner liefen: Rheinprinz, Petersburg.
Fliegenpilz. Frontsoldat. Teil, Graf Terzky. Tot.: 55
PL: 14. 14. 13. 16 E.-W.: 308. 3. Rennen. Frau
I. Ramms Rosenfalke (K. Englert) 1. Ohnefrage 2.
Fledermaus 3. Ferner liefen: Sittich. Contra. Barde.
Anchovis. Tetra. Meer. Tot : 171. 1’1.: 42. 23. 55. E.-
W. 1188. 4. Rennen. Stall Sudetenlands Speerwerfer i.
Baumkuchen 2. Cortez 3 Pfiffikus 1. Ferner liefen:
Steinnach. Faustkampf. Achille-. Adlerhorst. Patent.
Eibgraf. Tot.: 23. PL: 14. 22. 24. 18. E.-W.- 261.
5. Rennen. E. Kicksteins Selcukus (H. Dvhr) 1 Al-
berto 2. Ferner liefen: Mitras. Dahn, [ot : 17. PL: 11.
11. E.-W.: 24. 6. Rennen: <>. v. EstOrffs Heideröschen 1.
Paradepappel 2 Ner 3. Soldatcnbraut 4 Forner liefen:
Maximus. Neapolitaner, Spinne. Fulda. Irish Lord.
Zauberin. Pilot. Tot.: 46. PI. 16. 17. 44. 14.
E.-W.: 292. 7. Rennen. Heinz Junks Hadrhnus
il'nterhqlzn.) 1. Balte 2. Coeurdamc 3. Ferner liefen:
Rosselenker. Lubac. Joyeuse. Brachvogel. Kalipygos,
Posthumus. Tot.: 30. PI. 12. 15. 12. E.-W : 161.
8. Rennen. Stall Ruhrsteins Rinaldo 'H. Zehmisch) 1.
Pionier 2. Jolle 3. Agrasl 4. Ferner liefen: Henry. Ge-
sine. Meeresspiegel. Grauer Lord. In-hallah. Dolnia
Bagtschc. Leser. Alex. Tot. 36. PL: 16. 27. 27. 26
E.-W.: 1140.

Heller erfolgreichster Fahrer
a. Rendsburg. 30. August

Die Radrennen des Sportgaues Schleswig-Hol-
stein auf der Rendsburg-Büdelsdorfer
Aschenbahn wurden vor 2000 Zuschauern zu
einem Erfolg. Besonders tüchtig zeigt« sich der Ham-
burger Diamant-Fahrer, Obergefr. Heller (RC Dia-
mant Hamburg), der mehrere Rennen für sich ent-
scheiden konnte. Er gewann das Hauptrennen,
ein 40-km-Fahren über 100 Runden vor Karl R u 11 e
(Sport-Bergedorf) und dem Kieler Bartels, die ein
und zwei Runden zurück endeten.

Das Fliegerfahren über 1,2 km wurde eben-
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Von einem Sportsmann wundermild
Las man, daß dieser Knabe,
Der sonst verwegen, forsch und wild,
Nur eine Liebe habe.

Sie heißt nicht Paula, nicht Marie,
Nicht Lola, Kunigunde,
Nicht Ellen und auch nicht Sophie,
Sie heißt nur schlicht: Sekunde!

Er träumt von ihr bei Tag und Nacht
Und führt sie stets im Munde,
Sie hat ihn schon ganz weich gemacht,
Die niedliche Sekunde.

Die Liebe kostet auch im Sport
Viel Schweiß und viele Pfunde,
Zu Ruhm und'Glanz und Weltrekord
Führt einzig die Sekunde.

Der Sportsmann ist ein Optimist
Und hofft von der Sekunde,
Dieweil sie ja echt weiblich ist,
Auf eine schwache Stunde.

Dann kriegt er sie beim Hampelbein,
Und ist noch Glück im Bunde,
Dann ist sie endlich, endlich sein,
Die neckische Sekunde!

Zeichnung hicks Han$ uf Hamm

Gaumeisterschaften

im Schieben

Am gestrigen Sonntag wurden auf den Schieß-
ständen im Forsthof Barmbeck die Meisterschaften im
Kleinkaliber-Schießen für den Gau Schles-
wig Holstein Hamburg des Deutschen Schützenverban-
des unter Leitung von Unterkreis-Schützenführer
Römer ausgetragen und gleichzeitig im Schützenhof
Barmbeck die Gaumiisterschaften im Scheiben-
Pistolenschießen. Im KK-Schicßen schnitten die Post-
schützen erwartungsgemäß sehr gut ab. Die Ergeb-
nisse waren wie folgt:

I. Militärischer Anschlag:
A Klasse: 1. (Gaumeister-Mannschaft) Post Ham-

burg 609, 2. Polizei Hamburg 582. Einzelwertung:
1. Sonnberg, Neumünster 166, 2. Eckler, Einigkeit
Himburg 163, 3. Rauhut, KKS Lübeck 160.

B Klasse: 1. Schützengilde Altona 601, 2. Post
Hamburg 579, 3. DWM Forschungsanstalt Lübeck 575.
Einzelwertung: j. Hillcrup (Schützengilde Altona) 165,
2. Perkuhn (Post) 157, 3. Festag (Post) 153.

II. Sportlicher Anschlag:
A-Klasse (Schützenklasse); 1. Post Hamburg 638,

2. Polizei Hamburg 636, 3. Post Kiel 601. Einzel-
wertung: 1. Schade (Post) 170, 2. Holz (Albingia) 167,
3 Sonnberg 164.

B-Klasse: 1. DWM Lübeck 636, 2. Post Hamburg
618, 3. KKS Lübeck 604. Einzelwertung: 1. Scharbin
(Lübeck) 165, 2. Perkuhn Tost Hamburg) 164, 3. Ra-
beier (Standard Hamburg) 158.

Beim Scheiben-Pistolenschießen wurde
Gaumeister die Mannschaft von St. Nicolai-Flensburg
mit 1829 Ringen vor Hamburger Sch.-Ges. I mit 1749
und Hamburger Sch.-Ges. II mit 1464. Einzel-
meister wurde Sonnberg-Neumünster mit 500 Rin-
gen vor Bauer (Kieler Sch.-Ges.) mit 483 und Klein-
feld (Hamburger Sch.-Ges.) mit 479.

Hamburger Sieg im Kegeln
Die Postsportvereine von Hamburg, Berlin,

Lübeck, Kiel, Hannover, Neumünster und Uelzen
trugen in Hamburg den „Ministerpreis“ der Postsport-
vereine aus. Hamburg siegte mit 4306 Holz vor Lübeck
(4299), Mel '1295'. Berlin (4293), Hannover (4287),
Uelzen (4230) und Neumünster (4164). Gleichzeitig
wurde zum erstenmal, ein Wanderpreis zwischen Ham-
burg und Berlin ausgetragen, den die Hamburger Mann-
schaft mit 7187 Holz vor Berlin mit 7173 gewinnen
konnte. Bester Einzelkegler war Marquardt-Berlin, der
733 Holz erzielte. Bester Hamburger war Rohde mit
731 Holz.

Die Hamburger Mannschaft erzielte folgendes Er-
gebnis: Hecht 688 Holz, Pagel 721, Fehlinger 728,
Meyer 713. Kühl 725, Rohde 731.

Die dem Deutschen Keglerbund angeschlossenen
gehörlosen Kegler werden am kommenden Sonntag bei
Godemann einen Städtekampf Hamburg — Braun-
schweig — Wesermünde mit Sechser-Mannschaften
durchführen.


